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Beirat zur Umsetzung der WRRL in Hessen

Protokoll der 34. Sitzung

	Ort:
HMUKLV, Mainzer Str. 80, Raum 014
	Protokoll durch:
Herrn Kaiser

	Datum:
06. April 2016, 13.30-16:00 Uhr
	Verteiler:
Beirat


	Teilnehmer:
siehe Liste


	Nr.
	Ergebnisse, Beschlüsse

	1
	Begrüßung, Tagesordnung, Protokoll der 33. Sitzung vom 29. Oktober 2015

	
	Herr Dr. von Keitz begrüßt den Beirat. Zur Tagesordnung bittet Herr Klein den Punkt „Life-Projekt Living Lahn“ unter TOP 6 aufzunehmen. Herr Harthun verweist auf seinen Vorschlag, hinsichtlich des Synergiepotenzials WRRL ( FFH aufgrund der Erfahrungen in Rheinland-Pfalz von dort jemanden zum Berichten einzuladen. Hierzu entgegnen Herr Dr. von Keitz und Frau Siegert, dass Rheinland-Pfalz die hessische Konzeption als Grundlage genommen habe und in Hessen auch entsprechende Erfahrungen vorliegen. Herr Kaiser verweist auf den Vortrag von Frau Büschel (RP Gießen): Renaturierung von Gewässern als Gemeinschaftsprojekte von Wasserwirtschaft, Naturschutz und Fischerei - „Synergienutzung zwischen NATURA 2000, Wasserrahmenrichtlinie und fischereirechtlicher Hegeplanung“ beim Wasserforum 25.11.2014 in Gießen (http://flussgebiete.hessen.de/fileadmin/dokumente/4_oeffentlichkeitsbeteiligung/wasserforumhessen/wasserforum2014/Bueschel-neu.pdf). Herr Kaiser wird Frau Büschel oder jemanden aus dem Bereich des RP Darmstadt zur nächsten oder übernächsten Sitzung einladen. Die Tagesordnung wird mit der Ergänzung beschlossen. Das Protokoll der 33. Sitzung wird ohne Änderungen beschlossen.

	2
	Vorstellung der Neukonzeption gewässerschutzorientierte Beratung

	
	Herr Dr. von Keitz begrüßt zu diesem Punkt Herrn Dr. Hüther aus der Landwirtschaftsabteilung. Dieser berichtet zum Arbeitsstand der Neukonzeption sowie die Entwicklungen zur Dünge-VO. Hier hat die EU-KOM die Notifizierung der Düngeverordnung um drei Monate zum 22. Juni 2016 verlängert. An dem von der Bundesregierung vorgelegten Entwurf der Verordnung werden durch die EU-KOM wesentliche Änderungen eingefordert, so dass der Entwurf nun durch den Bund nachgebessert werden muss. Die Novellierung der Dünge-VO gerät damit weit ins 2. Halbjahr 2016.

Die Novelle der Verordnung sieht vor, dass in Gebieten, in denen im Grundwasserkörper mehr als 50 mg Nitrat je Liter bzw. 40 mg und eine steigende Tendenz gemessen wird, verschärfte ordnungsrechtliche Vorschriften gelten sollen. Diese Gebiete sind von den Ländern auszuweisen und werden wohl auf Grund der qualitativen Vorgaben den Grundwasserkörpern, die nach WRRL als in schlechtem Zustand (Nitrat) eingestuft sind, entsprechen. Daher muss das neu zu konzipierende Beratungskonzeptdiese ordnungsrechtlichen Vorgaben und hierbei insbesondere die vorzuschreibenden Maßnahmen – über deren Inhalt und Umfang bislang keine Klarheit besteht – berücksichtigen.

Zur Neukonzeptionierung wird derzeit eine zwischen den Abteilungen Wasser und Boden sowie Landwirtschaft abgestimmte Vorlage für die Hausleitung abgestimmt.

Herr Dr. von Keitz stellt daher fest, dass  vor diesem Hintergrund wohl auch noch im Jahr 2017 nach der Übergangslösung 2016 zur gewässerschutzorientierten Beratung in Hessen verfahren werden muss.
Zur Evaluierung der Gewässerschutzberatung in Hessen berichtet Herr Dr. Berthold vom HLNUG und nimmt dabei Bezug zum Bericht „Evaluierung der Gewässerschutzberatung in Hessen im Kontext der EU-Wasserrahmenrichtlinie: Auswirkungen auf Wissen und Handeln von Landwirten“ des von-Thünen-Instituts. Der Vortrag und der Bericht sind auf der Homepage eingestellt (http://flussgebiete.hessen.de/oeffentlichkeitsarbeit/beirat/2016.html). 

In der abschließenden Diskussion fordert Herr Dr. Hasche, dass der Beirat frühzeitig bei der Erarbeitung der Neukonzeption eingebunden wird.

	3
	Sachstand zum Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm Hessen 2015-2021

	
	Herr Kaiser berichtet, dass die Bewertungstabelle zu den 872 Einzelforderungen der Stellungnahmen aus der Offenlegung in der abschließenden Aufbereitung ist und diese zum 18. April auf die WRRL-Homepage gestellt wird. Hierbei wird ein entsprechender Link auf die Startseite gelegt.

	
	Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm Hessen 2015-2021 sind digital für jedermann einsehbar und auf der WRRL-Homepage eingestellt. Auf der Startseite finden sich die entsprechenden Links zu BP und MP. Zudem sind alle von der FGG Weser erstellten und im Rahmen der Weser-Ministerkonferenz beschlossenen Dokumente auch auf der WRRL-Homepage eingestellt. Auf der Startseite findet sich ein entsprechender Link zu den Weserdokumenten. Dies hat insbesondere hinsichtlich des Weser-BP Salz und des Weser-MP Salz eine Relevanz, da im hessischen BP und MP das Salzthema ausgeklammert ist. Wie beim hessischen BP und MP am 21.12.2015 wird hinsichtlich Weser-BP Salz und Weser-MP Salz eine Veröffentlichung im Staatsanzeiger erfolgen, die Aussagen zur Feststellung und zum Veröffentlichungsort machen wird.
Die Hausleitung hat entschieden, dass Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm Hessen 2015-2021 nicht gedruckt werden sollen, da diese ja digital auf der WRRL-Homepage verfügbar sind. Herr Kaiser wird klären, ob ggf. noch eine CD oder ein Stick mit den hessischen Dokumenten erzeugt werden kann, um Nutzern ohne „schnelles Internet“ einen benutzerfreundlichen Zugang zu ermöglichen. Weser-BP Salz und des Weser-MP Salz werden dagegen durch die FGG Weser gedruckt. Sobald diese dem Ministerium vorliegen, werden die Kommunen im Weser/Werra-Einzugsgebiet und die Beiratsvertreter ein Druckexemplar erhalten.
Zur Unterstützung der Kommunen als Maßnahmenträger wird das HLNUG auch zum 2. BP/MP entsprechend zugeschnittene Maßnahmenkarten erzeugen, die den Kommunen und den unteren Wasserbehörden bereitgestellt werden. Herr Thielen vom HLNUG stellt die Karte und das geplante Verfahren kurz vor.

Herr Harthun regt ein Infoblatt o.ä. mit den Grundlagen des 2. Bewirtschaftungsplans an. Mögliche Nebenthemen könnten die kommunalen Steckbriefe, Nutzung des Viewers und die Homepage sein.

	4
	Umsetzung des 2. Bewirtschaftungsplans: Rolle des Beirats

	
	Hinsichtlich der Umsetzung des 2. Bewirtschaftungsplans soll die Rolle, die der landesweite Beirat dabei einnehmen kann bei der nächsten Sitzung des Beirats diskutiert werden. Herr Kaiser bittet die Beiratsmitglieder entsprechende Vorstellungen und Wünsche zu formulieren und dem Ministerium vor der nächsten Sitzung zu übermitteln. Er wird aus den Beiträgen vorab ein Diskussionspapier für den Beirat erstellen. 

	5
	Sachstand und weiteres Vorgehen zum Thema Salzbelastung im Weser-/
Werraeinzugsgebiet

	
	Herr Dr. Quadflieg berichtet über die Verabschiedung der Dokumente durch die Weser-Ministerkonferenz und geht kurz auf einzelne Inhalte ein. Angesprochen wurde der mögliche Werra-Bypass, das erforderliche Raumordnungsverfahren wie auch der Beschluss der Weser-Ministerkonferenz, bis Ende 2018 ein umfassendes Monitoring im Hinblick auf den Umsetzungsstand der beschlossenen Maßnahmen vorzulegen, sodass gegebenenfalls über weitere optional notwendige Maßnahmen abschließend entschieden werden kann.

	6
	Verschiedenes und Termine

	
	Herr Porth skizziert das LIFE-IP-Projekt „Living Lahn - one river, many interests“. Es umfasst die gesamte Lahn. Wesentliches Ziel des Projektes ist es, die aktuelle Situation an der Lahn hinsichtlich der Umsetzung der WRRL zu verbessern und hinsichtlich dieser Belange und der Belange der Wasserschifffahrt, des Tourismus und der weiteren vielfältigen Nutzerinteressen für die Lahn ein übergreifendes Konzept zu entwickeln. Projektpartner sind das Umweltministerium Rheinland-Pfalz mit der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, das Wasser- und Schifffahrtsamt Koblenz, die Bundesanstalt für Gewässerkunde, das Regierungspräsidium Gießen und das HMUKLV als koordinierender Partner.

Der Projektantrag wurde am 10. Dezember 2015 von der KOM unterzeichnet. Es hat eine Laufzeit von 10 Jahren (2016-2026) mit einem Mittelvolumen von gut 15 Mio. Euro. Die Auftaktveranstaltung fand am 02. Februar 2016 in Limburg statt.

In der anschließenden Diskussion legt Herr Klein als Vertreter des VHF im Beirat ein Schreiben des VHF an den Vorsitzenden des Beirats vor, in dem ein Moratorium hinsichtlich anstehender Planungen an der Lahn gefordert wird, um Entwicklungen der Lahn im LIFE-Projekt in alle Richtungen zu ermöglichen. Es schließt sich eine teils kontrovers geführte Diskussion an. Das Schreiben des VHF wird den Gremien des LIFE-Projekts zugeführt. Dessen ungeachtet wird es auf der Homepage eingestellt (http://flussgebiete.hessen.de/oeffentlichkeitsarbeit/beirat/2016.html). 
Ein Termin für die nächste Beiratssitzung wurde grob für Ende August festgelegt. Herr Kaiser wird mehrere Termine suchen und diese dann per Mail mit den Beiratsmitgliedern abstimmen.
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